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Brand im Maschinenraum auf der norwegischen Fähre "PrinsesseRagnild" "

Das Seeamt Kiel hat die UnfallennittIlUlgen zur Erforschung der
Brandursache aufgenonunen und

8- diesem Zweck war auch der Brandsachverstandige
Prof. J oachim HabIle aus WamemÜDde mit' dem Hubschrauber
kurzfristig zum Einsatzort gebracht worden. Prof. Hahne hatte, berei~s
zum seeamtlichen Ermittlungsteam in dem Seeunfall "Pallas'i und dem
Maschinenraumbrand auf der Fähre "SaSsnitz" im vergangenen
Sommer gehört.

.
Dient~uo.
H;nd-..,gV,.. 2A7
241 ce K;8I

KDnren
La"d_"tre_iGel 210010oe

(8U 2'0,000 00)

TelefaX
(04 ~1) 33 ~1~5

KaS96
e",,~-.1<icI
Ado!&tra1öe14128
P06~~h I' ~2
24096 Ki~
~ (~ 'I) 5 85-1

",~'Q/'COT SQnd S7



2 -

ErkennW1g und schnelle Bekämpfung durch die Besatzung lU1ter
Kontrolle gebracht. Die Passagiere wurden unmittelbar nach dem
Vorfall umfassend informiert. Um 01.14 'ln1r konnte die erfolgreiche
Brandbekäinpfung gemeldet werden.
An Bord der I'P. Ragnild" befanden sich zu~ 'Unfallzeitpunkt 965
Passagiere, davon 181 deutsche Passagiere. Die Besatzung bestand aus

167 Mitgliedern.

Als vorläufige Ursache wurde ein Bruch der Brennstoff-
Zubringerleitung zur Einspritzpumpe der Backbord-Hauptmaschine,
Turbolader 1 festgestellt. Vennutlich ist es durch Brennstoffaustritt zu
einer Verdampfung an heißen Teilen gekommen, was dann zu einer
Entzündung geführt hat.
Die Befestigung der Leitung entsprach den Regeln der Technik.
Menschliches Versagen ist nach den ersten Ergebnissen auszuschließen~
Mögliche Systemverbesserungen an den Rohrverbindungen werden
gemeinsam mit dem Motorenherrsteller und der
Klassifikationsgesellschaft geprüft. Ggf. wird es entsprechende

Sicherheitsempfehlungen geben.

" Das Unfallmanagement" so Jochen Hinz, Leiter des Seeamtes Kiel,
"war proffessionell und sehr effektiv. Nach Überzeugung der Experten
verdiente es die Note 1 plus!"

I.
Jochen Hinz
Vorsitzender der Seeämter Kiel, Hamburg und Rostock


